
  

Großer Mote‡enabend

in der Thomaskir�e

Freitag, den 28. April 2006, 18 Uhr

Thomanerchor Leipzig
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Der Geist hilft unser Schwachheit auf
Motette BWV 226 für zwei vierstimmige Chöre

(EA: 20. Oktober 1729, Paulinerkirche)

Der Geist hilft unser Schwachheit auf, denn wir wissen nicht,
was wir beten sollen, wie sich’s gebühret;
sondern der Geist selbst vertritt uns aufs beste mit unaussprechlichem Seufzen.
Der aber die Herzen forschet, der weiß, was des Geistes Sinn sei;
denn er vertritt die Heiligen nach dem, das Gott gefället.

Römer 8:26–27

CHORAL

Du heilige Brunst, süßer Trost,
nun hilf uns, fröhlich und getrost
in deinem Dienst beständig bleiben,
die Trübsal uns nicht abtreiben.
O Herr, durch dein Kraft uns bereit
und stärk des Fleisches Blödigkeit,
daß wir hie ritterlich ringen,
durch Tod und Leben zu dir dringen.
Halleluja, halleluja.

Martin Luther, 1524

Felix Mendelssohn Bartholdy
(* 3.2.1809, Hamburg; † 4.11.1847, Leipzig; Gewandhauskapellmeister 1835–1847)

Denn er hat seinen Engeln befohlen
Motette für acht Stimmen (1844)

Denn er hat seinen Engeln befohlen über dir,
daß sie dich behüten auf allen deinen Wegen,
daß sie dich auf den Händen tragen
und du deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest.

Psalm 91:11–12



  

Lesung

Poznański Chór Chłopięcy
Leitung: Jacek Sykulski

Wacław z Szamotuł
(* ~1525; † ~1560)

Ego sum pastor bonus
Motette für vierstimmigen Chor

Ego sum pastor bonus,
et cognosco oves meas,
et cognoscunt me meae.
Pono animam meam pro ovibus meis,

Iohannes 10:14–15

alleluia.

Ich bin der gute Hirte
und kenne meine Schafe,
und sie kennen mich.
Ich gebe mein Leben für meine Schafe.

Johannes 10:14–15

Halleluja.

Bartłomiej Pękiel
(* ~1600; † ~1670, Krakau)

Magnum nomen Domini
Motette für vierstimmigen Chor

Magnum nomen Domini:
Emmanuel,
quod annuntiatum est
per Gabriel,
hodie apparuit
in Israel
per Mariam Virginem
in Bethleem.
Eia, eia.
Virgo Deum genuit,
quod divina voluit clementia.
Gaudete:
Christus natus est hodie
ex Maria Virgine.
Alleluia!

Groß ist der Name des Herren:
Emmanuel,
wie er verheißen ward
von Gabriel,
ist heute erschienen
in Israel
durch die Jungfrau Maria
in Bethlehem.
Eia, eia.
Die Jungfrau hat den Gott geboren,
den die göttliche Güte gewollt hat.
Freuet euch:
Christus ist heute geboren
von der Jungfrau Maria.
Halleluja!

Mikołaj Zieleński
(* ~1550; † nach 1615)
O gloriosa Domina

Motette für fünfstimmigen Chor

O gloriosa Domina,
excelsa super sidera.
Qui te creavit provide,
lactasti sacro ubere.

O glorreiche Herrin,
erhoben über die Sterne.
Den, der dich erschuf in Weisheit,
hast du gesäugt an deiner heiligen Brust.



  

Feliks Nowowiejski
(* 7.2.1877, Wartembork/Ermland [Barczewo]; † 18.1.1946, Poznań)

Parce Domine
für vier- bis sechsstimmigen Chor

Parce Domine, parce populo tuo!
Ne in aeternum irascaris nobis.
Miserere nostrum, Deus,
secundum magnam misericordiam tuam.

Schone, Herr, schone dein Volk!
Zürne uns nicht in Ewigkeit.
Erbarme dich unser, Gott,
nach deiner großen Barmherzigkeit.

Karol Szymanowski
(3.10.1882, Tymoszowka/Ukraine; † 29.3.1937, Lausanne)

Spraw niech płaczę
aus dem »Stabat Mater« op. 53 für Soli, Chor und Orchester (1925/26)

Spraw, niech płaczę z Tobą razem,
krzyża zamknę się obrazem
aż po mój ostatni dech.

Józef Jankowski (nach »Fac me vere«)

Laß mich zusammen mit dir weinen,
mit dem Bild des Gekreuzigten leiden
bis zu meinem letzten Atemzug.

Andrzej Koszewski
(* 26.7.1922, Posen [Poznań]]])

Magnificat
für gemischten Chor (2004)

Magnificat anima mea Dominum. Meine Seele erhebt den Herrn.
Et exultavit spiritus meus
in Deo salutari meo.

Und mein Geist freut sich
Gottes meines Heilandes.

Quia respexit humilitatem ancillae suae:
ecce enim ex hoc beatam me dicent
omnes generationes.

Denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen:
Siehe, von nun an werden mich selig preisen
alle Kindeskinder.

Quia fecit mihi magna
qui potens est, et sanctum nomen eius.

Denn er hat große Dinge an mir getan,
der da mächtig ist und dessen Name heilig ist.

Lucas 1:46–49 Lukas 1:46–49

Thomasorganist Ullrich Böhme

Zsolt Gárdonyi
(* 21.3.1946, Budapest)
Mozart Changes

für Orgel (1995)



  

Windsbacher Knabenchor
Leitung: KMD Karl-Friedrich Beringer

Heinrich Schütz
(* 8.10.1585, Köstritz/Gera; † 6.11.1672, Dresden)

Ach Herr, straf mich nicht in deinem Zorn
Motette SWV 24 für zwei vierstimmige Chöre aus den »Psalmen Davids« (1619)

Ach Herr, straf mich nicht in deinem Zorn und züchtige mich nicht in deinem Grimme.
Herr, sei mir gnädig; denn ich bin schwach; heile mich, Herr,
denn meine Gebeine sind erschrocken und meine Seele ist sehr erschrocken.
Ach, du Herr, wie lang!
Wende dich, Herr, und errette meine Seele, hilf mir um deiner Güte willen!
Denn im Tode gedenket man dein nicht; wer will dir in der Hölle danken?
Ich bin so müde von Seufzen;
ich schwemme mein Bett die ganze Nacht und netze mit meinen Tränen mein Lager.
Meine Gestalt ist verfallen vor Trauern und ist alt worden,
denn ich allenthalben geängstet werde. Weichet von mir, alle Übeltäter;
denn er Herr hört mein Weinen, der Herr hört mein Flehen, mein Gebet nimmt der Herr an.
Es müssen alle meine Feinde zu Schanden werden und sehr erschrecken,
sich zurückekehren und zu Schanden werden plötzlich.
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und auch dem heiligen Geiste,
wie es war im Anfang jetzt und immerdar, und von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen.

Psalm 6, Kleine Doxologie

Arvo Pärt
(* 11.9.1935, Paide)

Magnificat
für sechsstimmigen gemischten Chor (1989)

Magnificat anima mea Dominum,
et exsultavit spiritus meus
in Deo salutari meo.
Quia respexit humilitatem ancillae suae,
ecce enim ex hoc beatam me dicent
omnes generationes.
Quia fecit mihi magna
qui potens est,
et sanctum nomen eius.
Et misericordia eius
a progenie in progenies
timentibus eum.

Meine Seele erhebet den Herrn.
Und mein Geist freut sich
Gottes, meines Heilandes.
Denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen.
Siehe, von nun an werden mich selig preisen
alle Kindeskind.
Denn er hat große Dinge an mir getan,
der da mächtig ist
und des Name heilig ist.
Und seine Barmherzigkeit
währet immer für und für
bei denen, die ihn fürchten.

Fecit potentiam in bracchio suo,
dispersit superbos mente cordis sui.
Deposuit potentes de sede
et exaltavit humiles.
Esurientes implevit bonis
et divites dimisit inanes.

Er übet Gewalt mit seinem Arm
und zerstreuet, die hoffärtig sind in ihres Herzens Sinn.
Er stößt die Gewaltigen vom Thron
und erhebt die Niedrigen.
Die Hungrigen füllet er mit Gütern
und lässet die Reichen leer.



  

Suscepit Israel puerum suum
recordatus misericordiae suae.
Sicut locutus est ad Patres nostros,
Abraham et semini eius in saecula.
Magnificat anima mea Dominum.

Lucas 1:46–55

Er hilft seinem Diener Israel auf
und denket der Barmherzigkeit.
Wie er geredet hat unsern Vätern,
Abraham und seinem Samen ewiglich.
Meine Seele erhebet den Herrn.

Lucas 1:46–55

Max Baumann
(* 20.11.1917, Kronach; † 17.11.1999, Berlin)

Pater noster
für achtstimmigen Chor

Pater noster, qui es in coelis, Vater unser, der du bist im Himmel,
sanctificetur nomen tuum; geheiligt werde dein Name;
adveniat regnum tuum, fiat voluntas tua dein Reich komme, dein Wille geschehe
sicut in coelo et in terra. wie im Himmel so auch auf der Erde.
Panem nostrum quotidianum da nobis hodie Unser tägliches Brot gib uns heute
et dimite nobis debita nostra, und vergib uns unsere Schuld,
sicut et nos dimitimus debitoribus nostris, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern,
et ne nos inducas in tentationem, und führe uns nicht in Versuchung,
sed libera nos a malo. Amen. sondern erlöse uns vom Bösen. Amen.

Mattheus 6:9–13 Matthäus 6:9–13

Gemeindelied »Nun danket alle Gott« EG 321
Melodie: Johann Crüger 1647 nach Martin Rinckart
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2.

3.

Der ewigreiche Gott · woll uns bei unserm Leben
ein immer fröhlich Herz · und edlen Frieden geben
und uns in seiner Gnad · erhalten fort und fort
und uns aus aller Not · erlösen hier und dort.

Lob, Ehr und Preis sei Gott · dem Vater und dem Sohne
und Gott dem Heilgen Geist · im höchsten Himmelsthrone,
ihm, dem dreiein’gen Gott, · wie es im Anfang war
und ist und bleiben wird · so jetzt und immerdar.

Martin Rinckart, um 1630



  

Regensburger Domspatzen
Leitung: Domkapellmeister Roland Büchner

Orlando di Lasso
(* ~1532, Mons/Hennegau; † 14.6.1594, München)

In monte Oliveti
Motette für sechsstimmigen Chor

In monte Oliveti oravit ad Patrem: Auf dem Ölberge betete er zum Vater:
Pater, si fieri potest, Vater, wenn es möglich ist,
transeat a me calix iste. laß diesen Kelch an mir vorübergehen.
Spiritus quidem promptus est, caro autem infirma: Der Geist ist willig, aber das Fleisch ist schwach;
fiat voluntas tua. dein Wille geschehe.

vgl. Matthäus 26:39–42

Giovanni Pierluigi da Palestrina
(* 9.5.1525; † 2.2.1594, Rom)

Kyrie
aus der »Missa Papae Marcelli« für sechsstimmigen Chor

Kyrie eleison. Christe eleison.
Kyrie eleison.

Herr, erbarme dich. Christus, erbarme dich.
Herr, erbarme dich.

Fritz Schieri
(* 27.3.1922, München)

Drei geistliche Chöre

Laßt uns singen dem Herrn (für vierstimmigen Chor)
Laßt uns singen dem Herrn, denn machtvoll hat er sich kundgetan, Roß und Reiter
warf er ins Meer. Er ist mein Helfer geworden zum Heile, mein Beschützer ist er.
Er ist mein Gott, ihn will ich preisen, ihn erheben, der Väter Gott.
Der Herr macht zunichte den Krieg: Sein Name ist: Herr.

Horche auf, o Himmel (für vierstimmigen Chor)
Horche auf, o Himmel, ich rede! Erde, vernimm das Wort meines Mundes!
Meine Rede nimm auf wie den Regen. Niederfließen sollen meine Worte wie Tau:
Gleich wie Regen auf sprossende Kräuter und wie Schnee auf welkendes Laub;
denn anrufen will ich den Namen des Herrn. Unserem Gott gebet Ehre!
Gottes Werke sind wahr, gerecht sind all seine Wege.
Gott ist getreu, in ihm ist kein Trug; heilig ist er, unser Herr, und gerecht.

Wie der Hirsch verlanget (für vier- bis sechsstimmigen Chor)
Wie der Hirsch verlangt nach den Quellen der Wasser, so verlangt, o Gott, meine Seele nach dir.
Meine Seele dürstet nach dem lebendigen Gott.
Wann darf ich kommen und treten vor Gottes Angesicht?
Meine Tränen sind mir zum Brot geworden bei Tag und bei Nacht;
an jenem Tage fragen sie mich: Wo bleibt dein Gott?
Was bist du bedrückt, meine Seele, und warum stürmst du in mir?
Hoffe auf Gott, ich werde ihn wieder preisen, ihn, meinen Gott und mein Heil.

Psalm 42:2–4, 6



  

Max Reger
(* 19.3.1873, Brand/Fichtelgebirge; † 11.5.1916, Leipzig)

Drei geistliche Chöre
aus den »Acht geistlichen Gesängen« op. 138 (1914)

8. Wir glauben an einen Gott (für sechsstimmigen Chor)
Wir glauben an einen Gott, · Schöpfer Himmels und der Erden;
mit Worten ließ er werden · alle Dinge zu seinem Gebot.

Von der Zarten ward er geboren, · Maria, der reinen, auserkoren,
uns zu Trost · und aller Christenheit.

Für uns wollte er leiden, · ob wir möchten vermeiden,
schwere Pein, · den Tod der Ewigkeit.

14. Jahrhundert, aus dem Niederdeutschen

3. Nachtlied (für fünfstimmigen Chor)
Die Nacht ist kommen, · drin wir ruhen sollen;
Gott walts zu Frommen · nach seim Wohlgefallen,
daß wir uns legen · in seim Gleit und Segen, · der Ruh zu pflegen.

Treib, Herr, von uns fern · die unreinen Geister,
halt die Nachtwach gern, · sei selbst unser Schützherr!
Schirm beid, Leib und Seel, · unter deine Flügel, · send uns dein Engel.

Laß uns einschlafen · mit guten Gedanken
fröhlich aufwachen · und von dir nicht wanken,
laß uns mit Züchten · unser Tun und Dichten · zu deim Preis richten.

Petrus Herbert

1. Der Mensch lebt und bestehet (für achtstimmigen Chor)
Der Mensch lebt und bestehet · nur eine kleine Zeit,
und alle Welt vergehet · mit ihrer Herrlichkeit.

Es ist nur Einer ewig · und an allen Enden · und wir in seinen Händen.
Matthias Claudius

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name.
Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe,
wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit.
Amen.



  

Dresdner Kreuzchor
Leitung: Kreuzkantor Roderich Kreile

Johann Sebastian Bach
Singet dem Herrn ein neues Lied

Motette BWV 225 für zwei vierstimmige Chöre

Singet dem Herrn ein neues Lied, die Gemeine der Heiligen sollen ihn loben.
Israel freue sich des, der ihn gemacht hat.
Die Kinder Zions sei’n fröhlich über ihrem Könige, sie sollen loben seinen Namen im Reihen;
mit Pauken und mit Harfen sollen sie ihm spielen.

Psalm 149:1–3

CHORAL

Wie sich ein Vater erbarmet
über seine junge Kinderlein,
so tut der Herr uns allen,
so wir ihn kindlich fürchten rein.
Er kennt das arm Gemächte,
Gott weiß, wir sind nur Staub,
gleichwie das Gras vom Rechen,
ein Blum und fallend Laub.
Der Wind nur drüber wehet,
so ist es nicht mehr da,
also der Mensch vergehet,
sein End das ist ihm nah.

Johann Gramann, 1530

ARIA

Gott, nimm dich ferner unser an,
denn ohne dich ist nichts getan
mit allen unsern Sachen.
Drum sei du unser Schirm und Licht,
und trüg uns unsre Hoffnung nicht,
so wirst du’s ferner machen.
Wohl dem, der sich nur steif und fest
auf dich und deine Huld verläßt.

Lobet den Herrn in seinen Taten, lobet ihn in seiner großen Herrlichkeit!
Alles, was Odem hat, lobe den Herrn, halleluja!

Psalm 150:2, 6

Heinrich Schütz
Herr, auf dich traue ich

Motette SWV 377 für fünfstimmigen Chor aus der »Geistlichen Chormusik 1648«

Herr, auf dich traue ich, laß mich nimmermehr zu Schanden werden.
Errette mich nach deiner Barmherzigkeit, und hilf mir aus.
Neige deine Ohren zu mir und hilf mir.
Sei mir ein starker Hort, ein Hort, dahin ich immer fliehen möge,
der du hast zugesaget mir zu helfen.

Psalm 31:2–3

Die Gemeinde erhebt sich zum Segen.

Liturg: Segen



  

alle 5 Knabenchöre gemeinsam
Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Anonymus
(15. Jahrhundert)

Alta Trinità beata
italienische Laude für vierstimmigen Chor

Alta Trinità beata,
da noi sempre adorata,
trinità gloriosa
unità mara vigliosa!
Tu sei manna saporosa
e tutta de siderosa!

Hohe, heilige Dreifaltigkeit,
von uns immer angebetet,
glorreiche Dreifaltigkeit,
wunderbare Einheit,
du bist das köstliche
und ersehnte Himmelsbrot.

Thomanerchor Leipzig
Die Gründung des Thomanerchores geht auf
das Jahr 1212 zurück. In einer zum Augu-
stiner-Chorherrenstift gehörenden Kloster-
schule bildete der liturgische Gesang von
Anfang an einen wichtigen Bestandteil. Der
Thomanerchor ist nur ein halbes Jahrhundert
jünger als die Stadt selbst und damit ihre älte-
ste kulturelle Einrichtung.
Georg Rhau eröffnete die Reihe der berühm-
ten Thomaskantoren, ihm folgten u. a. Sethus
Calvisius, Johann Hermann Schein und
Johann Kuhnau. 1723 wurde Johann Seba-
stian Bach in das Amt eingeführt, was er bis
zu seinem Tode bekleidete. In den folgenden
250 Jahren leiteten den Thomanerchor u. a.
Johann Adam Hiller, Johann Gottfried
Schicht, Christian Theodor Weinlig, Moritz
Hauptmann, Karl Straube, Günther Ramin,
Erhard Mauersberger und Hans-Joachim
Rotzsch.
Als Repräsentant der Werke Bachs hat sich
der Thomanerchor in der Leipziger und der
internationalen Musikwelt einen heraus-
ragenden Platz erworben.
1992 trat Georg Christoph Biller (* 1955) als
16. Thomaskantor nach Bach sein Amt an. Er
war selbst Thomaner und studierte an der
Hochschule für Musik »Felix Mendelssohn
Bartholdy« in Leipzig, wo er seit 1994 eine
Professur für Chordirigieren innehat.

Gastspiele in aller Welt, zahlreiche CD-
Produktionen.
Weitere Informationen: www.thomanerchor.de

Poznański Chór Chłopięcy
1945 von Jerzy Kurczewski gegründet,
besteht der Poznańer Knabenchor in der
neuen Rechtsform unter Leitung von Jacek
Sykulski seit 2003. Zwischen 1992 und 2003
arbeitete der Chor im Rahmen des Vereins
»Poznańer Knabenchor – Polnische Nachti-
gallen«.
Das Ensemble führt vor allem Meisterstücke
der Polyphonie sowie Werke des 20. und
21. Jahrhunderts auf; außerdem wirkte der
Chor bei Filmmusikaufnahmen mit und sang
mehrere Uraufführungen zeitgenössischer
Komponisten.
Jacek Sykulski, Komponist und Dirigent, ist
in der Tradition der Posener Chormusik auf-
gewachsen. Er ist Absolvent der Jerzy-
Kurczewski-Chorschule, der Musikakademie
Posen sowie der Akademie in Toronto.
Seit 1996 ist er zudem künstlerischer Leiter
des Akademischen Chores der Adam-
Mickiewicz-Universität in Poznań.
Gastspiele auf vier Kontinenten, zahlreiche
CD-Einspielungen.
Weitere Informationen: www.pchch.pl



  

Windsbacher Knabenchor
1946 von Hans Thamm als Chor der bayeri-
schen evangelischen Landeskirche gegründet,
legt der Windsbacher Knabenchor den
Schwerpunkt seiner musikalischen Tätigkeit
auf die geistliche Musik. Er verfügt über ein
weit gefächertes Repertoire, das alle Epochen
der Musikgeschichte von der Renaissance bis
zur Moderne abdeckt.
Unter der Leitung von Karl-Friedrich
Beringer entwickelte sich der Chor seit 1978
zu einem der angesehensten Vokalensembles.
In mehr als 70 Auftritten pro Jahr im In- und
Ausland legt der Chor Zeugnis seines hohen
künstlerischen Niveaus ab. Die Windsbacher
arbeiteten mit Dirigenten wie Sergiu
Celibidache, Herbert von Karajan oder Kent
Nagano sowie mit namhaften Orchestern
zusammen. Als kultureller Botschafter seiner
Region ist der Chor weltweit zu einem
Markenzeichen des Frankenlands und zu
einem Aushängeschild des evangelischen
Bayerns geworden.
KMD Karl-Friedrich Beringer wurde 1978
Leiter des Windsbacher Knabenchores. In
kontinuierlicher Arbeit brachte er den Chor
auf höchstes künstlerisches Niveau. Beson-
dere Anerkennung erwarb er sich durch Auf-
führungen der großen chorsymphonischen
Werke verschiedener Epochen.
Für seine kulturellen Verdienste erhielt Karl-
Friedrich Beringer den Bayerischen Ver-
dienstorden.
Gastspiele in aller Welt, zahlreiche CD-
Produktionen.
Weitere Informationen:
www.windsbacher-knabenchor.de

Regensburger Domspatzen
Die Regensburger Domspatzen gibt es seit
über tausend Jahren. Bischof Wolfgang grün-
dete im Jahr 975 eine eigene Domschule, die
neben dem allgemeinbildenden Unterricht
besonderen Wert auf die musikalische Aus-
bildung legte. Den Schülern war der litur-
gische Gesang in der Bischofskirche über-
tragen. Mitte des 19. Jahrhunderts leitete
Domkapellmeister Joseph Schrems eine neue
Blütezeit ein. Die jüngere Geschichte der
Regensburger Domspatzen ist durch die
Domkapellmeister Dr. Theobald Schrems
und Georg Ratzinger, den Bruder von Papst
Benedikt XVI, geprägt. Sie haben neben dem
liturgischen Dienst im Dom die konzertante
Tätigkeit des Chores ausgebaut und die
modernen Medien gewinnen können.
Aus der mittelalterlichen Domschule ist
inzwischen ein großes Institut geworden mit
insgesamt etwa 500 Domspatzen im Alter
von 10 bis 20 Jahren.
Das umfangreiche Repertoire des Chores
reicht vom gregorianischen Choral über die
Vokalpolyphonie des 16. Jahrhunderts, den
Barock und die Romantik bis hin zum
Volkslied und zeitgenössischen Komposi-
tionen. Die Hauptaufgabe der Regensburger
Domspatzen liegt jedoch nach wie vor in der
liturgischen Gestaltung der Gottesdienste im
Regensburger Dom.
Domkapellmeister Roland Büchner (* 1954)
leitet den Chor seit 1994. Er studierte an der
Kirchenmusikschule Regensburg sowie an der
Hochschule für Musik München. Für seine
Verdienste um die Regensburger Domspatzen
erhielt er 1994 den Kulturpreis der Stadt
Regensburg und im Jahr 2005 die St. Wolf-
gangs-Medaille, die höchste Auszeichnung für
Laien im Bistum Regensburg.
Gastspiele in aller Welt, zahlreiche CD-
Produktionen.
Weitere Informationen: www.domspatzen.de



  

Dresdner Kreuzchor
Die Geschichte des Dresdner Kreuzchores
umfaßt weit über sieben Jahrhunderte.
Gegründet als Lateinschule an der »capella
sanctae crucis«, der heutigen Kreuzkirche, hat
sich mit ihm die mittelalterliche Tradition
liturgischer Knabengesänge bis in unsere Tage
erhalten. Als älteste und auch heute von der
Stadt getragene künstlerische Institution ist
der Chor ein unverzichtbarer Teil ihrer
Identität.
Die Gestaltung der Musica sacra bei den
Gottesdiensten und Vespern in der Kreuz-
kirche zu Dresden entspricht seiner ursprüng-
lichen Verpflichtung und bildet zugleich das
Fundament seiner künstlerischen Arbeit. Das
Repertoire reicht von den frühbarocken
Werken Heinrich Schütz’ über Johann
Sebastian Bach und die Chormusik des 19.
Jahrhunderts bis hin zur Moderne.
Aus liturgischer Tradition hervorgegangen
und fest in ihr verwurzelt, gehört der
Dresdner Kreuzchor zu den wenigen Chören,

die auch beständiger Teil des nationalen und
internationalen Konzertlebens geworden
sind.
Kreuzkantor Roderich Kreile (* 1956) wurde
1997 zum 28. Kreuzkantor berufen. Er stu-
dierte in München Kirchenmusik und Chor-
leitung und erlangte als Kirchenmusiker
überregionale Bedeutung. Von 1989 bis 1996
unterrichtete er an der Musikhochschule
München und leitete zwei Hochschulchöre.
Mit den Kruzianern erarbeitet Roderich
Kreile ein breit gefächertes Repertoire und
brachte in den letzten Jahren unter-
schiedlichste Werke zur Uraufführung.
In der täglichen Probenarbeit mit den
Kruzianern legt er großes Gewicht auf die
Verlebendigung christlich-humanistischer
Werte und auf eine von Ansporn und Freude
am gemeinsamen Musizieren getragene
Atmosphäre.
Gastspiele in aller Welt, zahlreiche CD-
Produktionen.
Weitere Informationen: www.kreuzchor.de

Vorschau:

28.–30. April 2006 – MUSIK & FUSSBALL – Fußballturnier der Knabenchöre
Rahmenprogramm der Stadt Leipzig zur FIFA WM 2006TM – in Zusammenarbeit mit dem Forum Thomanum e.V.

• Sonnabend, 29.4.2006, 9.15 Uhr,
Leipziger Hauptbahnhof (Querbahnsteig)

 FUSSBALLTURNIER DER KNABENCHÖRE

 mit Prominenten-Mannschaften
(Kleinfeldfußball-Turnier)

• Sonnabend, 29.4.2006, 15 Uhr, Thomaskirche
 MOTETTE UND KANTATE

 a-cappella-Werke
 Poznaner Knabenchor · Leitung: Jacek Sykulski

 J. S. Bach: 2. Teil des »Credo« aus der h-Moll-Messe
 Kai Wefer (Baß) · Thomanerchor ·
Gewandhausorchester · Leitung: G. Chr. Biller

• Sonnabend, 29.4.2006, 19 Uhr,
Promenaden Hauptbahnhof (Osthalle)

 CROSSOVER-KONZERT

 Thomanerchor · Poznaner Knabenchor ·
Männerstimmen des Dresdner Kreuzchores ·
Boygroup »viva voce«        Eintritt frei

• Sonntag Miserikordias Domini,
30.4.2006, 9.30 Uhr,
Thomaskirche

KIRCHENMUSIK IM GOTTESDIENST

Thomasorganist Ullrich Böhme ·
Thomanerchor · Poznaner Knabenchor



  

Sonntag, 30. April 2006, 20 Uhr
Konzert im Rahmen des VII. Festivals für Vokalmusik a cappella
»Champagne and Burgundy« – A Celebration of Machaut and Dufay

Gothic Voices (Großbritannien)

Freitag, 5. Mai 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist Ullrich Böhme ·
Thomanerchor Leipzig · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 6. Mai 2006, 15 Uhr
Motette in der Thomaskirche mit Weihe der neuen Truhenorgel
Johann Sebastian Bach: »Sanctus« aus der Messe in h-Moll BWV 232
Kantate BWV 169 »Gott soll allein mein Herze haben«

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor Leipzig ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonntag Jubilate, 7. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor Leipzig

Freitag, 12. Mai 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist Ullrich Böhme ·
Thomanerchor Leipzig · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 13. Mai 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate in der Thomaskirche
Johann Sebastian Bach: »Osanna«, »Benedictus«,
»Agnus Dei« und »Dona nobis pacem« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor Leipzig ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonntag Kantate, 14. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst zur Konfirmation

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor Leipzig

Freitag, 19. Mai 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche »30 Jahre Leipziger Vocalensemble«
Werke von J. Brahms, M. Reger u. a.

Adelheid Vogel (Sopran) · Johannes Unger, David Timm (Orgel) ·
Leipziger Vocalensemble · Leitung: D. Timm, Thomaskantor G. Chr. Biller

Sonnabend, 20. Mai 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate in der Thomaskirche »30 Jahre Leipziger Vocalensemble«
Wolfgang Amadeus Mozart: Missa in C-Dur KV 317 »Krönungsmesse«
Johann Sebastian Bach: Kantate BWV 86 »Wahrlich, ich sage euch«

Adelheid Vogel (Sopran), Bettina Denner-Brückner (Alt), Martin Petzold (Tenor),
Georg Christoph Biller (Baß) · Johannes Unger, David Timm (Orgel) ·
Leipziger Vocalensemble · Leipziger Barockorchester · Leitung:
Thomaskantor Georg Christoph Biller, Universitätsmusikdirektor David Timm

Programmheft € –,50 Satz: ™, Leipzig · Druck: MERKUR LEIPZIG
http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf 

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig



  

Mote‡e und Kantate

in der Thomaskir�e

Sonnabend, den 29. April 2006, 15 Uhr

Zsolt Gárdonyi
(* 21.3.1946, Budapest)
Mozart Changes

für Orgel (1995)

Wacław z Szamotuł
(* ~1525; † ~1560)

Ego sum pastor bonus
Motette für vierstimmigen Chor

Ego sum pastor bonus,
et cognosco oves meas,
et cognoscunt me meae.
Pono animam meam pro ovibus meis,

Iohannes 10:14–15

alleluia.

Ich bin der gute Hirte
und kenne meine Schafe,
und sie kennen mich.
Ich gebe mein Leben für meine Schafe.

Johannes 10:14–15

Halleluja.

Bartłomiej Pękiel
(* ~1600; † ~1670, Krakau)

Magnum nomen Domini
Motette für vierstimmigen Chor

Magnum nomen Domini:
Emmanuel,
quod annuntiatum est
per Gabriel,
hodie apparuit
in Israel
per Mariam Virginem
in Bethleem.
Eia, eia.
Virgo Deum genuit,
quod divina voluit clementia.
Gaudete:
Christus natus est hodie
ex Maria Virgine.
Alleluia!

Groß ist der Name des Herren:
Emmanuel,
wie er verheißen ward
von Gabriel,
ist heute erschienen
in Israel
durch die Jungfrau Maria
in Bethlehem.
Eia, eia.
Die Jungfrau hat den Gott geboren,
den die göttliche Güte gewollt hat.
Freuet euch:
Christus ist heute geboren
von der Jungfrau Maria.
Halleluja!



  

Mikołaj Zieleński
(* ~1550; † nach 1615)
O gloriosa Domina

Motette für fünfstimmigen Chor

O gloriosa Domina,
excelsa super sidera.
Qui te creavit provide,
lactasti sacro ubere.

O glorreiche Herrin,
erhoben über die Sterne.
Den, der dich erschuf in Weisheit,
hast du gesäugt an deiner heiligen Brust.

Feliks Nowowiejski
(* 7.2.1877, Wartembork/Ermland [Barczewo]; † 18.1.1946, Poznań)

Parce Domine
für vier- bis sechsstimmigen Chor

Parce Domine, parce populo tuo!
Ne in aeternum irascaris nobis.
Miserere nostrum, Deus,
secundum magnam misericordiam tuam.

Schone, Herr, schone dein Volk!
Zürne uns nicht in Ewigkeit.
Erbarme dich unser, Gott,
nach deiner großen Barmherzigkeit.

Karol Szymanowski
(3.10.1882, Tymoszowka/Ukraine; † 29.3.1937, Lausanne)

Spraw niech płaczę
aus dem »Stabat Mater« op. 53 für Soli, Chor und Orchester (1925/26)

Spraw, niech płaczę z Tobą razem,
krzyża zamknę się obrazem
aż po mój ostatni dech.

Józef Jankowski (nach »Fac me vere«)

Laß mich zusammen mit dir weinen,
mit dem Bild des Gekreuzigten leiden
bis zu meinem letzten Atemzug.

Andrzej Koszewski
(* 26.7.1922, Posen [Poznań]]])

Magnificat
für gemischten Chor (2004)

Magnificat anima mea Dominum. Meine Seele erhebt den Herrn.
Et exultavit spiritus meus
in Deo salutari meo.

Und mein Geist freut sich
Gottes meines Heilandes.

Quia respexit humilitatem ancillae suae:
ecce enim ex hoc beatam me dicent
omnes generationes.

Denn er hat die Niedrigkeit seiner Magd angesehen:
Siehe, von nun an werden mich selig preisen
alle Kindeskinder.

Quia fecit mihi magna
qui potens est, et sanctum nomen eius.

Denn er hat große Dinge an mir getan,
der da mächtig ist und dessen Name heilig ist.

Lucas 1:46–49 Lukas 1:46–49



  

Gemeindelied »Der Herr ist mein getreuer Hirt« EG 274
Melodie: Johann Walter, 1524

1. CHOR (Satz: Georg Christoph Biller, 1993)
Der Herr ist mein getreuer Hirt, · hält mich in seiner Hute,
darin mir gar nicht mangeln wird · jemals an einem Gute.
Er weidet mich ohn Unterlaß, · da aufwächst das wohlschmeckend Gras
seines heilsamen Wortes.

2. GEMEINDE
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3. CHOR

Ob ich wandert im finstern Tal, · fürcht ich doch kein Unglücke
in Leid, Verfolgung und Trübsal, · in dieser Welte Tücke:
denn du bist bei mir stetiglich, · dein Stab und Stecken trösten mich,
auf dein Wort ich mich lasse.

4. GEMEINDE

Du b’reitest vor mir einen Tisch · vor mein’ Feind’ allenthalben,
machst mein Herz unverzaget frisch; · mein Haupt tust du mir salben
mit deinem Geist, der Freuden Öl, · und schenkest voll ein meiner Seel
deiner geistlichen Freuden.

5. CHOR

Gutes und viel Barmherzigkeit · folgen mir nach im Leben,
und ich werd bleiben allezeit · im Haus des Herren eben
auf Erd in der christlichen G’mein, · und nach dem Tode werd ich sein
bei Christus, meinem Herren.

Augsburg, 1531, nach Psalm 23

Ansprache
Pfarrer Christian Wolff

Die Gemeinde erhebt sich zu Gebet und Segen



  

Liturg: Gebet

Gemeinde: Vater unser im Himmel.
Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme.
Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auf Erden.
Unser tägliches Brot gib uns heute.
Und vergib uns unsere Schuld,
wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.
Und führe uns nicht in Versuchung,
sondern erlöse uns von dem Bösen.
Denn dein ist das Reich und die Kraft
und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.

Liturg: Segen

Johann Sebastian Bach
(* 21.3.1685, Eisenach; † 28.7.1750, Leipzig; Thomaskantor 1723–1750)

Et resurrexit
2. Teil des »Symbolum Nicenum« aus der Messe in h-Moll BWV 232

CORO

Et resurrexit tertia die
secundum scripturas,
et ascendit in coelum,
sedet ad dexteram patris,

Und ist auferstanden am dritten Tage
nach der Schrift
und aufgefahren in den Himmel.
Er sitzt zur Rechten des Vaters

et iterum venturus est, cum gloria
judicare vivos et mortuos,
cujus regni non erit finis.

und wird wiederkommen in Herrlichkeit,
zu richten die Lebenden und die Toten;
seiner Herrschaft wird kein Ende sein.

ARIA (BASSO)
Et in Spiritum sanctum
Dominum et vivificantem,
qui ex patre et filioque procedit;

Und an den Heiligen Geist,
der da Herr ist und lebendig macht,
der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,

qui cum patre et filio simul adoratur,
et conglorificatur;
qui locutus est per prophetas.

der mit dem Vater und dem Sohn angebetet
und verherrlicht wird,
der gesprochen hat durch die Propheten.

Et unam sanctam catholicam et
apostolicam ecclesiam.

Und an eine heilige allgemeine und
apostolische Kirche.

CORO

Confiteor unum baptisma
in remissionem peccatorum mortuorum,

Ich bekenne die eine Taufe
zur Vergebung der Sünden der Toten;

CORO

et expecto resurrectionem mortuorum
et vitam venturi saeculi.
Amen.

und erwarte die Auferstehung der Toten
und das Leben der kommenden Welt.
Amen.

– Wir bitten, auf Applaus zu verzichten. –



  

Im Unterschied zu der Missa (Kyrie und Gloria) von 1733 sowie dem bereits 1724 kompo-
nierten Sanctus verdankt das Credo der h-Moll-Messe seine Entstehung dem erst in späten
Jahren gefaßten Entschluß des Thomaskantors, als Opus summum eine Gesamtvertonung des
Messetextes vorzulegen. Die wohl im Spätsommer 1748 begonnene Ergänzung der fünfzehn
Jahre älteren Partitur von Kyrie und Gloria setzt ein mit dem als Teil 2 gezählten Credo (hier
»Symbolum Nicenum« – Nicaenisches Glaubensbekenntnis – genannt). Der Situation des Spät-
schaffens entsprechend, finden sich bevorzugt Übernahmen aus älteren Kompositionen, allent-
halben jedoch auch Bearbeitungsmaßnahmen, die der Integration der heterogenen Urbilder
dienen.
Der Auferstehungsjubel des »Et resurrexit« geht wahrscheinlich auf den Eingangschor einer
Festmusik zurück, die im Mai 1727 anläßlich eines Leipzig-Besuches des sächsischen Kurfürsten
bei einem Huldigungsakt der Studentenschaft erklungen war. Auch das »Et expecto« scheint
ähnlicher Herkunft zu sein; eine Umarbeitung des verschollenen Originals übernahm Bach
bereits 1729 in eine Trauungskantate (hier mit dem Text »Herr Gott, Beherrscher aller Dinge«),
eine zweite Version fand 1742 Eingang in eine Festkantate zur Leipziger Ratswahl (Text:
»Jauchzet, ihr erfreuten Stimmen«). Eigens für die Messe geschaffen wurde dagegen die dicht
gearbeitete Doppelfuge des »Confiteor«. Mit seinem »Stile antico« wie mit dem eingewebten
Zitat der liturgischen Weise des Credo knüpft dieser Satz an jahrhundertalte Traditionen der
Vokalpolyphonie an. Ungewiß ist die Herkunft des überirdisch schwebenden Baßsolos »Et in
Spiritum Sanctum« mit seiner bildhaften Verdeutlichung der Einheit von Gott Vater, Sohn und
Heiligem Geist.    (HJS)

Ausführende: Thomasorganist Ullrich Böhme – Orgel

Poznański Chór Chłopięcy

Leitung: Jacek Sykulski

Kai Wefer – Baß

Thomanerchor Leipzig

Gewandhausorchester Leipzig

Conrad Suske – Konzertmeister
Christian Batzdorf – Trompete
Thomas Hipper, Susanne Henecke – Oboe
Albert Kegel – Fagott
Veronika Wilhelm – Violoncello
Bernd Meier – Kontrabaß

Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Vorschau:

• Sonnabend, 29.4.2006, 19 Uhr, Promenaden Hauptbahnhof (Osthalle)
CROSSOVER-KONZERT

Thomanerchor · Poznaner Knabenchor · Männerstimmen des Dresdner Kreuzchores ·
Boygroup »viva voce«         Eintritt frei



  

Sonntag Miserikordias Domini, 30. April 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst
Werke von W. z Szamotuł, J. M. Bach und J. S. Bach

Thomasorganist Ullrich Böhme ·
Poznański Chór Chłopięcy · Leitung: Jacek Sykulski ·
Thomanerchor Leipzig · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonntag, 30. April 2006, 20 Uhr
Konzert im Rahmen des VII. Festivals für Vokalmusik a cappella
»Champagne and Burgundy« – A Celebration of Machaut and Dufay

Gothic Voices (Großbritannien)

Freitag, 5. Mai 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist U. Böhme · Thomanerchor · Leitung: Thomaskantor G. Chr. Biller

Sonnabend, 6. Mai 2006, 15 Uhr
Motette in der Thomaskirche mit Weihe der neuen Truhenorgel
Johann Sebastian Bach: »Sanctus« aus der Messe in h-Moll BWV 232
Kantate BWV 169 »Gott soll allein mein Herze haben«

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor Leipzig ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonntag Jubilate, 7. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst

Johannes Unger (Orgel) · Thomanerchor Leipzig

Freitag, 12. Mai 2006, 18 Uhr
Motette in der Thomaskirche

Thomasorganist Ullrich Böhme ·
Thomanerchor Leipzig · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonnabend, 13. Mai 2006, 15 Uhr
Motette und Kantate in der Thomaskirche
Johann Sebastian Bach: »Osanna«, »Benedictus«,
»Agnus Dei« und »Dona nobis pacem« aus der Messe in h-Moll BWV 232

Thomasorganist Ullrich Böhme · Solisten · Thomanerchor Leipzig ·
Gewandhausorchester · Leitung: Thomaskantor Georg Christoph Biller

Sonntag Kantate, 14. Mai 2006, 9.30 Uhr
Kirchenmusik im Gottesdienst zur Konfirmation

Thomasorganist Ullrich Böhme · Thomanerchor Leipzig

Die Kollekte am Ausgang ist zur Erhaltung der Thomaskirche bestimmt.

Werden Sie Mitglied im Verein forum thomanum oder fördern Sie dessen Arbeit durch eine Spende:
Deutsche Bank AG Leipzig, BLZ 860 700 24, Konto-Nr. 18 18 18 6.

Weitere Informationen über das Leben im Thomanerchor und
im Poznańer Knabenchor, die Geschichte der Chöre und Förder-
institute aber auch über die Konzertplanungen finden Sie im
Internet:  http://www.pchch.pl  ·  http://www.thomanerchor.de

Satz: ™, Leipzig
Druck: MERKUR LEIPZIG

Eintrittsprogramm € 1,—

Diese elektronische Ausgabe des jeweils aktuellen Motettenprogramms ist Freitags ungefähr ab
10 Uhr im Internet unter der Adresse http://www.mvmc.de/motette/aktuell.pdf verfügbar.
Beim Besuch der Veranstaltung muß ein gedrucktes Exemplar zum Preis von EUR 1,– erworben
werden.

Satz des Programmheftes: ™ Martin Krämer Musikverlag, Leipzig


